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Unwahre
Tatsachen
• Von der verflixten Affare mit
den Flickspenden an die Parteien
m der deutschen Bundesrepu-
blick sind nun selbst die
Abgeordneten der Grünen nicht
verschont geblieben und müssen
sehen, wie sie mit diesem Konflickt
fertig werden Einerseits haben
sie sich ja geschworen, den Sumpf
des Parteienfilzes schonungslos
trockenzulegen. Doch andererseits

kämpfen sie aus Gründen
des Umweltschutzes fur die
Erhaltung von Feuchtgebieten. An
ihrer nächsten Fraktionssitzung
wollen sie darüber beraten, wie
sie aus diesem Dilemma jemals
wieder herausfinden können.

• Kooperationswilhg haben sich
verschiedene Basler Fasnachts-
cliquen gezeigt, indem sie sich
entgegenkommenderweise bereit
erklarten, im kommenden Frühjahr

die obligatorische Auto-
bahnvignette ausländischen
Besuchern zusammen mit der Fas-
nachtsblaggette im Multipack zu
einem Spezialpreis anzubieten.

• Die nationalratliche Verkehrs-
kommission m Bern hat soeben
beschlossen, im Hinblick auf eine
früher oder spater ohnehin zu
erwartende Tempohmite die
Kriechspur auf den Nationalstrassen

sofort sechsspurig zu
verbreitern Nach Bekanntwerden

dieser Neuigkeit sollen auch
schon verschiedene Unternehmer,

vor allem aus der Baubranche,

ihr Verständnis fur eine
Geschwindigkeitsbeschränkung
signalisiert haben Karo

«Was wird denn Ihr Sohn
sein, wenn er mit dem
Studium fertig ist?»
«Ich furchte, ein alter
Mann »

.Ar«/-Angeklagter, wie heis-
sen Sie?»
« Hein Muller »

«Wo kommen Sie her?»
«Aus Bern »

«Was sind Sie?»
« Pleite »

< Wa'arum bist du immer
anderer Ansicht als ich?»
«Weil wir sonst immer
beide im Unrecht waren!»
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